Inſerate 

werden angenommen 
mim Poſen bei der Exyedifie 

der Jtitung, Wilhelmſtr. 17, 
t. 32. Scleh, Hoflieferant, 
Mr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

tte Nirkiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplaß 8. 


Werantwortl. Redakteur 1. V.: 


Vo 


8. Wagner l 
in Poſen. 
in Bojen Hundertunderſter Jahrgang. Fernſprecher: Nr. 102. 
Die „a ſener Jeituns“ erſcheint täglich drei Mal. Inferats, bie ſcchegeſvaltene Vetitzeile ober beten Raum 
an ben auf die Sonns und Befttage folgenden Tagen ſeboch nur zwel Mal, in der Margenausgabe 30 Bf., auf der letten Seite 
an Sonn⸗ und Feſitagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ N 80 Pf., in der Wiltagansgaber 26 Pf., an bevorzugter 0 / 
ähriidh 4.50 fur Stadt Bofen, für gam Freita 75 13. Juli. Stelle entinrebenn pöher, werden iu der Expebſtton für die 18 
Ar. F tee 5,88 vi. ee , e 9 e eee MB Bir Ve 25e, , 
Deutſchlan d. Kommunalſteuer⸗ Reform hat am 6. und 7. d. M.] Stück. Milchkühe im Preiſe von 120-240 M. Schlachtvieh der 
y ' „tr. lebend Gewicht bis 27 M. Käufer zahlreich. — Neuer 
A Berlin, 12. Juli. [30 Volks⸗Verſamm⸗ unter Vorſitz des Ober⸗Bürgermeiſters getagt. Die ge Markt. Mit Obſt in Tonnen und Körben ſtanden 27 Wagen 


lungen.] „Boykott über ſämmtliche Ringbrauereien!“ Das 

war der Knalleffekt der 30 ſozlaldemokratiſchen 

Verſammlungen, welche die Boykott Kommiſſion am Mittwoch 

zuſammengetrommelt hatte. Dieſe Ausdehnung des Bier⸗ 

boykotts auf ſämmtliche Brauertien des ſogenannten Ringes 

iſt im Grunde nur das Eingeſtändniß, daß der bisherige 

beſchränkte Boykott ſeinen Zweck nicht erreicht hat. 

Somit iſt der neue Beſchluß lange nicht ſo imponirend, 

wie er ausſieht. Der erſte Boykott iſt mißlungen, wie 

die ſozialdemokratiſchen Redner vom Mittwoch es ſelber 

zugeben mußten. Das Zuſammenhalten namentlich der Wirths⸗ 

hausbeſitzer hat dafür geſorgt, daß boykottirtes Bier auch den 

„Genoſſen“ fernerhin gut ſchmecken konnte. Die Sache iſt ein 

bischen heiter: Der Boykott hatte ſcheinbar Erfolg nur 

darum, weil die Arbeiter ihren Durſt wie vorher mit Bier 

löſchen konnten. Auf die Stillung des Durſtes aber wollten 

ſie nicht verzichten, und ſie werden es auch unter dem erwei⸗ 

terten Boykott nicht wollen. Daraus wird folgen, daß der 

erweiterte Boykott ebenſo wie ſein Vorgänger fehlſchlagen wird. 

— Ueber eine n 

land führt ein Danziger Handlungshaus in 

e Pe Laut Bekanntmachung des ruſſiſchen 

Zollamtes in Nieszawa wird mit Giltigkeit vom 1. Auguſt er. 

das Paſſiren der ruſſiſchen Grenze in Nieszawa nicht⸗ 

ruſſiſchen Fahrzeugen nach Rußland nur dann 

tet. wenn für den Zollwerth, welchen das Fahrzeug 

hat, ein Depot geſtellt oder entſprechende Sicherheit ge⸗ 

leiſtet wird. Die volle Durchführung dieſer Maßregel würde 

eine beträchtliche Schmälerung des Schifffahrtverlehrs nach 

Rußland zur Folge haben. Unter fünfhundert Schiffern, 

meint die „Danz. Ztg.“, find noch nicht zehn in der Lage, 

das hohe Depot für ihr Fahrzeug zu erlegen, und die wenigen, 

die es könnten, werden es ſchwerlich thun, fie werden für ihre 
Fahrzeuge anderweitige Beſchäftigung ſuchen. 

— Die Zeitung des Bundes der Land wirthe fol, 
wie jetzt endgiltig feſtgeſtellt worden iſt, den Titel „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“ haben und unter der Oberleitung des zweiten Vorſitzenden 
e nd ei eee deen e 
er t x bite vom „Frankfurter Journal“) national⸗ 


Aberal. 

— Der ſozlaldemokratiſchen Barteifaffe gingen 
im Juni nach der offiziellen Parteiquittung u. a. folgende Beiträge 
zu: aus den Berliner Wahlkreiſen 2100 M., Breslau 300 M., 
Elberfeld 300 M., Hanau 100 M., Heinichen 200 M., München 
500 — Mann im Mond 500 M., Nürnberg 300 M., Stuttgart 
100 M. 

* Magdeburg, 12. Juli. Eine Verſammlung von 150 Elb⸗ 
ſchiffern deſchloß die Gründung eines Verbands⸗ und Fracht⸗ 
kartells für die ganze Elbe von Außig bis Hamburg mit 
zahlreichen Ladeburegus. Ausarbeitung des Statuts und Vo 
macht zu weiteren Verhandlungen wurde, wie der „Boft“ tele⸗ 
grapbirt wird, einer 21köpfigen Kommiſſion übertragen. „Kette“, 
„Nordweſt“ und „vereinigte Elbſcifffahrt“ waren anweſend und 
Fimmten zu. 
rr c —ßçß jç§—⁊½iꝓ— — —— — 


Bermildtes. 


Was iſt des Schweißes der Edlen werth? Eine ver⸗ 
rückte Idee wurde in einer der letzten Nächte in der Friedrich⸗ 
ſtraße in Berlin ausgeheckt. Sie kam folgenbermnben zu Stande: 

Artosbauſe „e ine h nr e Ge ⸗ 
öglichen, 
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Lokales. 


Poſen, 13. Jull. 
* Die aus vier Magiſtratsmitgliedern und acht Stadt⸗ 
verordneten beſtehende gemiſchte Deputation zur Berathung der 


4 Die Kaufleute Lehmann, Leſſer a. Bertin, Krebs a. 


Abend⸗ Ausgabe. 


faßten Beſchlüſſe ſollen unmittelbar nach den Ferien in 
einer zweiten Leſung durchberathen und gleichzeitig der 
Bericht an die ſtädtiſchen Körperſchaften endgiltig feſt⸗ 
geſtellt werden. Das vorläufige Ergebniß der ſehr ein⸗ 
gehenden Berathungen iſt: Erhebung der Gebäude⸗ 
ſteuer und der Einkommenſteuer mit einem gleich 
mäßigen Prozentſatz von ca. 130 Prozent; die 
Gewerbeſt euer ſoll nach den bisherigen ſtaatlichen Sätzen 
ohne Zuſchlag ahoben werden. 
dann noch eine Anzahl kleinerer Veränderungen von unter⸗ 
geordneter Bedeutung; über die Einführung der Geflügel⸗ 
ſteuer wird erſt in der Schlußſitzung endgiltige Entſcheidung 
getroffen werden. 

p. Unfall. Geſtern Nachmittag iſt ein 13jährlger Knabe aus 
Jurſis auf der Glogauer Chauſſee unweit der Kaponniexe von 
7 0 Ziegelwagen gefallen und hat ſich anſcheinend innerlich ver⸗ 


etzt. Auf Veranlaſſung des Schutzmannspoſtens an der Kapon⸗ 
niere wurde der Knabe in die elterliche Wohnung nach Jerſitz 


gebracht. 
p. Schlägerei. In der Ziegenſtraße entſtand geſtern Abend 


i$ eine Schlägeret, mwobet ein Arbeiter eine Frau von der Zagorze 


derart gegen die Bruſt ſtieß, daß die Frau auf den Straßendamm 
fiel und ſich am Kopf und am linken Knie ſo erheblich verletzte, 
daß ſie im ſtädtiſchen Krankenbauſe verbunden werden mußte. 

p. Durchgegangenes Pferd. Von der Schloſſerſtraße aus 
oing geſtern Vormittag ein Pferd durch. Daſſelbe rannte durch 
die Breite⸗, Schuhmacher⸗ und Kleine Gerberſtraße, woſelbſt es 
ſtürzte und feſtgehalten wurde. Ein Unfall iſt dabei nicht vor⸗ 
gekommen. = 

& Durch ausſtrömendes Gas wurde geſtern Nachmittag 
ein Schloſſer, der an der Ecke der St. Martin⸗ und Ritterſtraße 
ein undicht gewordenes Gasrohr reparirte, in der Grude, worin 


er arbeitete, betäubt; der Mann kam erſt nach etwa einer halben ' 


Stunde wieder zu ſich. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Frauen mit zwei Kindern aus Rußland, welche ſich hier in 
der Judenſtraße ohne Meldung aufhielten, drei Obdachloſe und 
eine Dirne. — Beſchlagnahmt wurde geſtern bei einem 
Fleiſcher in der Cybinaſtraße ein trichinöſes Schwein. Ge⸗ 
funden iſt ein ſchwarzſeldener Regenſchirm. — Zugeflogen 
iſt ein Kanarienvogel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Gremboezyn, 12. Juli. [Selbſtmord.]] Am Montag 
durchſchnitt ſich der Arbeiter Czaszük, anſcheinend in einem Anfalle 
von Säuferwahnſinn, mit einem Raſirmeſſer die Adern der Unter⸗ 
ſchenkel und die Palsadern der Arme, legte ſich dann am Rande 
des Baches, wo er de That vollführte, nieder und ließ ſich ver⸗ 
bluten. Die Leiche wurde ſpäter dort aufgefunden. C. soll ſich 
nach der „Thorn. Ztg.“ aus Aerger über die langwierige Krankheit 
ſeiner Frau dem Trunke ergeben haben. 


* Sprottau, 12. Juli. [Ein Poſtdefraudant.] 


Der 


n- | Boftgebilfe Müller in Neuſtädtel, Kreis Freyſtadt, wurde nach 


Unterſchlagung von Dienſtgeldern flüchtig. Der Defraudant wurde 
indeß ſchon den nächſten Abend in einem Gaſthauſe in Eulau bei 
Sprottau durch den Polkzei⸗Inſpeltor Zinke feſtgenommen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. Juti. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Ritterautsbeſitzer Baron v. Seydlitz a. Szrodke, 
v. Günther a. Grzybno, v Boberfeld a. Witoslaw, Stich a. God⸗ 
zyſzewo, Frau v. Unruh mit Familie u. Bedienung a. Klein⸗ 
Münche, Reg. ⸗Aſſeſſor Due a. Poſen, Frl. Wetzlav a. Berlin, 
Fabrikbeſitzer Moſſe a. Berlin, Rechtsanwalt Moſſe g. Berlin, die 
Kaufleute Stark a. Elberfeld, Schlegemilch a. Pirmaſenz, Sell a. 
Stuttgart, Lehmann, Evers a. Berlin, Baumeiſter Höne a. Birn⸗ 
baum, Rentler Hamburger u. Frau a. Hannover. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Greiz, Perret 
a. Paris, Lehmaier a. Leipzig. Haueiſen a. Magdeburg, Mobius a. 
Nürnberg, Iſaak a. Köln a. Rh., Heintz a. Quindt, Ritterguts⸗ 
beſitzer Matthes a. Janko vice, Ingenieur Kedtſcher a. Frank⸗ 


furt a. O. 

Hotel Victoria. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Bninsti a. Cmachowo. v. Grapski u. Frau a. 
Kunowo, Arzt Dr. Bloch a. Jarotſchin, Frau v. Wieruſzewska u, 
Tochter a. Lelno, Ingenieur Zimmermann a. Berlin, Rendant 


Baranowsti a. Wreſchen. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 13. Juli. 
Bern hardinerplatz. Getreide ſehr wenig zugeführt. 
Der Ztr. Roggen 5.60 —5,70 M., der Bir. Hafer 6,506.75 M., 
prima 7 M. Heu und Stroh ſtark angeboten. Das Schock Stroh 
8 M. Ein Bund Stroh 40—45 Pf. Der Ztr. Heu 1,50—1,75 M. 
Ein Bund Heu Viehmarkt. Zum Verkauf 
ſtanden 125 Fettſchweine. Ein Ztr. lebend Gewicht 3640 M. 
5 und Jungſchweine reichlich angeboten. Ein Baar 7—8 
ochen alte Ferkel bis 24 M. Ein Paar 10-12 Wochen alte 
Ferkel 30—32 M. Ein Paar Jungſchweine gut Maſtung 90—100 
ark. 90 Stück Hammel, das Pfd. lebend Gewicht —*.— 5 

nder 


Kälber 60 Stück, 1 Pfd. lebend Gewicht 25 —35 Pf. 


Zu dieſem Reſultat tritt | 5) 


Anferate 
werden angenommen 
im den Städten der Provimg 
Rosen bei unſeren 
Agenturen, ferner bet den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Pagler A.-G., 
©. J. Danube & C., Juvalidendank. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


W. Braun 


Ton Verkauf. Die Tonne Kirſchen von 0.80 — 1,75 Mark, die 
onne Stachelbeeren bis 2 M. Ein Körbchen rothe Johannis⸗ 
deeren 2— 2,25 M. Die Tonne Birnen 2 Mark. Alter 
Markt. Kartoffeln über den Bedarf zugeführt. Der Ztr. 1,25 
bis 1,50 M. Garten: und Felderzeugnlſſe im Ueberfluß und billt⸗ 
ger. 1 Pfo. Schnittbohnen 10 Pf. 1 Pfd. Feldſchoten 10 Pf. 
1 Pfd. Wachsbahnen 10 Pf. 1 Pfd. Sandoßnen 10 Pf. 3 Bund 
Mohrrüben 10 Pf., 3 Bund Oberrüben 10 Pf. 1 Kopf Welſchkraut 
8—10 Pf. Ein Kopf Blumenkohl 10-4) Pfg. 3—4 Bund grüne 
Zwiebeln 10 Pf. Eine Metze Pilze 10—20 Pf. 1 Gurke 10 bis 
Pf. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pfg. 1 Mandel Eier 55—60 Pf. 
1 Pfd. Butter 1.00 —1,20 M. 1 Liter Blaubeeren 10-15 Pf. 
Himbeeren 1 Ltr. 75—80 Pf. Das Liter Erdbeeren 3) —4“ Pf., 
1. Schock grüne Wallnüſſe 40 Pf., Pfd. Kirſchen 8—12 Pf., 
Glaskirſchen 15 Pf. Geflügel weniger im Angebot. Preiſe unver⸗ 
ändert. 1 Paar ſchwere große Enten 3,754 M., leichte Enten 
33,50 M. Eine leichte junge Guns 3—3,50 M. 1 gemäſtete Gans 
4—5 M, das Paar junge Hühner 1,20—1,50 M. Große ſchwere 
Hühner das Paar 2—2 50 M., 1 Paar junge Tauben bis 80 Pf. 
1 Paar alte Flugtauben 1 M. — Wronkerplatz. Fiſche ſtark 
angeboten. Das Pfd. große lebende Hechte 0,801.00 M., 2 
1 Bid. große Schleie 80—90 Pfennige, Aale 90 Pf. bis 1 M., 4 
1 Pfund Bleie 50—60 Pfennige, 1 Pfd. lebende Karauſchen, 1 
große 50—6 Pf., kleine 40—45 Pf., 1 Pfd. Barſche 40—50 Pf., 
1 Pfd. lebende Zander 0,80 —1.00 M., abgeſtorbene 60 bis 70 Pf. 
Die Mandel kleine Krebſe 70—80 Pf., große bis 2 M. Fleiſch 
viel, Preiſe unverändert. — Sapiehapla tz. Geflügel über den 
Bedarf. Eine gemäſtete Gans 5—6,50 M., 1 Paar große ſchwere 
Enten 5—6 M., leichte Enten bis 35) M. 1 Paar kleine Hühner 
1,20—1,50 M., ſchwere alte Hühner 34,5) M. Die Mandel 
Eier 50—55 Pf. 1 Pfd. Butter 1 bis 1,2) M. Odſt Große 
rothe Johannisbeeren 1 Pfd. 15, gelbe 10 Pf. 1 Pfd. Aprikoſen 30 
bis 40 Pf., 1 Bid. reife Stachelbeeren 15 Pf. 1 Liter Himbeeren 
5 p. Bund rothe Rüben 5—6 Pfennige, 2 Metzen Kartoffeln 

fennige. 


Handel und Verkehr. 
— Berlin, 9. Jull. [Kartoffelfabrikate.] Das f 
Geſchäft bleibt nach wie vor ſehr beſchränkt, namentlich in Stärke + 
und Mehl, wofür kaum eine Nachfrage befteht. Die Preisſteige⸗ 
rung ergiebt ſich heute als eine unmotivirte, von welcher nur Hol⸗ 
land den Vorthetl zog, welches, die Gelegenheit benutzend, zu dllli⸗ 
gerem Preiſe an das Ausland abgab. Das Angebot von Stärke 
und Mehl fließt reichlicher, fo weit aber en Gebote vorliegen, 
gehen dieſe nicht über 15,25-15,50 M. frei Bord Stettin und 
15,50—15,75 M. frei Berlin, während die Forderungen um etwa 50 Pf. 
höher ſind und ſomit Abſchlüſſe auch nur kleinerer Poſten Schwie⸗ 
rigkeiten unterliegen. Zu notiren fit frei Berlin: Prima Kartoffel⸗ 
ſtärke 16,0 —16,50 M., Sekunda 1250 — 14,00 M., Prima Kartoffel⸗ 
mehl 16,25 M., Superior Kartoffelmehl 17,00 M., Sekunda 12,50 
bis 14,00 Mark, Stärke und Mehl⸗Lieferung Juli⸗Oktober 16,25 | 


A., November Mat 16,00 M. Prima weißer Kartoffel-Syrup 42° 
prompt u. Lieferung 17,50—18,25 M., do. gelber Kartoffel⸗Sycup 42° 
prompt und Lieferung 16,50 —17,25 M., prima weißer Kartoffel⸗ 
zucker prompt und Lieferung 17,50 —18,50 M., Prima Dextrin gelb 
und weiß 22—23 M., Amydin abſolut löslich und ſäurefrei 20,00 4 
M., Gummt blond bis röthlich in Kryſtallen 45,00—65,00 M. A 
Geitſchr. f. Spir.⸗Ind. ö 
* Nürnberg, 11. Jull. [Hopfen⸗ Wochenbericht. A 
Ganz ohne Veränderung verlief das Geſchäft auch in dieſer Berichts⸗ } 
woche. Verkauft wurden circa 400 Ballen meiſt beſte Kundſchafts⸗ { 
waare im Preisrahmen von 150—170 M., die Preiſe konnten ſich f 
in Folge der belangloſen Zuführen und der abnehmenden Beſtände 
behaupten. Tendenz ruhig. Die Berichte aus den kontinentalen 
Hopfen⸗Produttionsgebieten, ſowie von England und Amerika lauten 
bis zur Stunde recht erfreulich; wir wollen hoffen, daß die Eat⸗ 
wickelungsperiode ohne weitere ſtörende Zwiſchenfälle verläuft, weil 
es dann viel gute und billige Waare geben dürfte, was Konſu⸗ 
menten und Händlern nur angenehm wäre. Sobald wir in der 
Lage find, uns beſtimmt über den allgemeinen Ernteausfall zu 
äußern, werden wir es unverzüglich töun. (B. C) 


Sandwirthfdjaftlides. 


— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft beabſichtigt 

in Zukunft durch eine neu begonnene Schriftenfalge „Arbeiten“ 
diejenigen ihrer Unternehmungen, welche ſich auf wiſſenſchaftliche 
Arbeiten und Verfuche erſtrecken, in zwaungsloſer Reihenfolge der 
Oeffentlichkeit zu übergeben. Heft 1 und 2 find ſoeben erichienen 
und behandeln die keimtödtende Wirkung des Torfmulls, ſowie den 
direkten Einfluß der Kupfervitriol⸗Kalkbrühe auf die Kartoffel⸗ 
pflanze. Die Verfaſſer haben auf Veranlaſſung der Deutſchen 
Land wirthſcheifts⸗Geſellſchaft im Sommer 1893 die phyſtologiſchen 
Einflüffe ſtudirt, welche die Kartoffelpflanze durch das Beſprengen 
mit Kupfervitriol⸗Kalkbrühe Kauft, empfohlenes Mittel gegen 
Phytopthora infestans) erleidet. ie Verſuche wurden auf frei 
liegenden Parzellen des Verſuchsfeldes der köntgl. landwirthſchaft⸗ 
lichen Hockſchule in Berlin, ſowie im Garten des pflanzen-pöyfio« 
logiſchen Inſtituts genannter Hochſchure und zwar je nach dem 
Verſuchszwecke im freien Linde oder in Blumentöpfen vorgenom⸗ 
men. Das Kupfer, wenn es in nicht allzugroßer Menge ange⸗ 
wendet wird, wirkt nach dieſen Verſuchen außerordentlich günitig 
auf das Gedeſhen der Pflanze ein. Als Folge dieſer n 
Wirkung erzap ſich eine größere Ernte an Knollen und eine Erz 
höhung des Stärtegehaltes derſelben — Auch eine bloße Beizung 
der Saatkartoffeln mit genannter Brühe hatte bereits eine Er⸗ 
höbung des Ernteertrages zur Folge. Ein vollitändig ſicheres 
Mittel gegen die Erkrankung der Knollen iſt die Brühe nicht, da⸗ 
egen darf dieſelbe immerhin als ein unter Umſtänden wirkſames 
ittel zur Bekämpfung von Phytophtora betrachtet werden. 
Bei Anwendung zu großer Mengen kaan das Mittel ſchädlich 
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werden. Die Verfaſſer empfehlen nicht mehr als 500 Liter einer 


1 Ber tan Brühe pro Hektar anzuwenden. 


Verſicherungsweſen. 


Bei der „Allianz“, Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin wurden im II. Quartal 1894 246 Schäden 
angemeldet und zwar 1 Todesfall, 2 Invalidität: fälle, 159 Fälle 
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 84 Haftpflichtfälle. 

* Stuttgart, 13. Juni. [Allgemeiner Deutſcher 
Verſicherungs⸗ Verein.] Im Monat Mai 1894 wurden 
576 Schadenfälle durch Unfall angemeldet. Von dleſen hatten 3 


den ſofortigen Tod und 9 eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität 


der Verletzten zur Folge. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe 
ſtarben in dieſem Monat 58 Neu abgeſchloſſen wurden im Monat Mai 
3713 Verſicherungen. Alle vor dem 1. 
Verſicherung angemeldeten Schäden 
nvaliditäts⸗Fälle find bis auf die von 73 noch nicht genefenen 
erſonen vollſtändig requlirt. 


Marktberichte 
Berlin, 12. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


IE. riet ber ſtödtiſchen Markthallen⸗Direktion über Den Großhand 7 45 


den Zentral Marxkthallen.] Marktlage. Fleiſch 
ufuhr ſchwach, Geſchäft ſehr lebhaft. Rind⸗ und Kalbfleſſch böber 
55 ausländiſches Rind⸗ und Schweinefleiſch vollſtändig geräumt, 
je für Bakonier ſchwankend. — Wild und Geflügel Bu 
ihren mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe für Wild feſter, für Geflügel 
unverändert. — Fiſche: Bufubren, ausreichend, Gesche n e 
. feſt. utter und Ka fe: Still 
Obſt und Südfrüchte: Reickliche 
Geſchäft. Kartoffeln, Bun 2 irnen, Aepfel billtger. 
Butter. per 50 Kr. do 80-85 we. 
ate Hofbutter 75- 80 M. Kendbutder 65-75 M. 
ter. Kriſc Landeier ohne Mabatt 2,20 — 2,30 M. p. Schock. 
Neue e 50 Kilogr. 3,50 — 4,00 M., 
Kartoffeln, blaue, per 50 Kilo. „ Roſenkartoffeln p. 50 Kilo. 
Be M., Mohrrüden v. 85 00 — M. do. junge, 25 Bund 
994 A p. 25 Bund 0 601. 00 M., Kohlrabi jung p. 
21 p. Schock 0,50 — 0,80 M., 1 
Sides 6X 90910 1000 Sellerie, Pomm. 5. Schock M., 
o. do. Re 100200 M. Peterfillenwurzel p. Sad. 1,00 bis 
3,00 Mk. Spinat per 50 Kilogr. 6-8 Schlan enaurken 
90 6 0,40 M., Cbampianon per 25 Kilo 0.75 M., Koblrüben = 


m ũ 
Zuführen, lemlich flottes 


Gemũſe. 


3-4 M., 51 er Schock Bunde 345 —1.00 
Kat junger do. 1,25— Morcheln p. ½ Kilo 
Salat p. Schock 1,00 N. Gwehenn. hleſ., 10 Rug. 600 — 6.50 M. 


1 
er bi 14 per Pfd. 0,10 M., 9 760 500 5 per ½ Kilogr. 
0,17 — 0, „ Wirſingkohl per Schock 4 0 M. 

Obſt. Italieniſche Aepfel ze 50 Fiegranı 15—20 * 
an ital. Tafelbirnen per 50 Kilo. 7—10 r gen 

Kilogramm 6—9 M., Blaubeeren, per 50 Kilo 6-9 
Waschen. ſaure p. 50 Kilogr. 20—25 M., Erdbeeren, Gaxtenerd⸗ 
er Bl 5 1 0,20—0, 30 M., do. Walderdbeeren p. u Kilo 0,30 

a pn p. 50 Kilo. ſpaniſche — felfinen 

Balencta Stü M., Meſſina 


tũ 
Blut⸗ 200 S9 — M., Attronen. Meßſina 800 Stck. 1417 M. 

gLeip A 12. Jull. . Sul dat Kammzug⸗Termun⸗ 
Band 2 lata. Grund mufter B „v. Auguft 
p. Sept. 8,37' 1 t., vr Nopbr. 
Dezbr. 3,42 3 Mr.“ —— Sa 3,45 M., per 
per März 3,45 M. ver April 3,45 M., per 
ir per Juni — M. Umſaßz: 25 000 Kilogramm. 


Nen Börſenberichte. 


al — We 


18. 45 55 ö 
Kornzucker ee. von OR —— 
12,25 
Komzuder ext. bon 89 Proz. l Nend. . Nenbement —.— 
88 4 11,65 
NMachbrodutte excl”. 75 Prösent Nend. 7.80 —9.25 
Tendenz: Ruhig, ſtetig. 
F 25,25 
ohren HA ante tie ae tan SL 85 
Dem. Maſſmabe mit Faß. 25—25 
Sem. Mels L mit Bo Br = 
uhig. 
ane I. 1 Trauftto 
B. Hamburg per Pi 11,85 bez. 11,40 Br. 
1. 7 5 = 47 0 1 25 Br. 
bio. 8 11 20 J. 119% Br. 
dto. 911 1 10,92 bez. 5 8 


Wochenumſatz n 53 000 Centner. 

Breslau, 13. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 50 50 M., do. 7 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 

Hamburg, 13. Juli. Salpeter loko 8,45, Sept.⸗Oktbr. 
8,50, Febr.⸗Marz 8,75. Tendenz: Ruhig. 

London, 18. Juli. 6proz. Javazucker loko 13, 
ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 11¼. Tendenz: ruhig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Rom, 13. Juli. Wie die „Riforma“ erfährt, ſteht die Er⸗ 
nenn ung des Deputtrten Bertol int zum Unterſtaats⸗ 
ſekretär der Finanzen, und des Deputirten Vollaro⸗ 
Delite zum Unterſtaatsſekretär des Handels und 


aris, 13. Juli. Wie einige Blätter melden, ſind 
geſtern in Toulon 3 Perſonen verhaftet worden, 
welche während des Stapellaufs des Panzerſchiffes „Carnot“ 


f N Ackerbau bevor. 


80 . den Verſuch wäh, einen neuen Brand in die Arſe⸗ 


* 
7 


N 


1 


nale zu legen 
Madrid, 13. Juli. Der deutſche Botſchafter 
v. Radowitz überreichte geſtern Abend dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtig en Moree eine Note der deutſchen Regierun 


N durch buche dieſe den zwiſchen den beiden Regierungen dern: 


redeten in den ſpaniſchen Cortes nicht zur Abſtimmung ges 
lande Handels vertrag zurückzieht. 

London, 13. Juli. Lord Kimberlay bot China und 
Japan die Vermittelung Großbritanniens 
an. Japan acceptirte. 

Der „Times“ zufolge wird die Regierung die von 
Salisbury beantragte Bill betreffend die Ein wan⸗ 
derung bekämpfen. Das Blatt meint, Salisbury 
werde in Folge deſſen die Bill fallen laſſen, indem er die 
Verantwortlichkeit für Englands Unthätigkeit den Miniſtern 
zuweiſt. 


Druck und Verlag der⸗Hofbuchdruckerel von W. Decker u.! 


do. eſchädigt. 


London, 13. Juli. Einer Meldung des „Bureau Reuter“ 
zufolge iſt das Londoner Haus Ernſthauſen, welches Handel 
mit Indien treibt, mit bedeutenden Baifiven fallirt. 

Pera, 13. Juli. Die Nachrichten aus den Provinzen 
über die Folgen des Erdbebens ſind ziemlich be⸗ 
ruhigend. Heute fanden zwei ſtarke Erdſtöße ſtatt, wo⸗ 
durch einige beſchädigte Mauern und etliche Kaufläden ein⸗ 
ſtürzten. Ein Theil der Bevölkerung lagert auf freiem Felde. 
Der Geſchäftsverkehr ruht. Die Wohlhabenderen ſind theil⸗ 
weiſe nach dem Bosporus abgereiſt. 


Danzig, 13. Juli. Nach einer vom Staatskommiſſar 
des Weichſeigebietes erlaſſenen Bekanntmachung iſt bei drei 
erkrankten Flößern in Plehnendorf und einem Flößer in 
Pickel die Cholera bactereologis ch feſtgeſtellt. 
In Schillno und Chriſtfelde iſt je 1 Flößer im Kreiſe 
Graudenz ein Schiffer und ein Buhnenarbeiter, in Thorn 
ein Knabe unter cholera verdächtigen Erſchei⸗ 
nungen erkrankt und ein ſeche jähriges Mädchen unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben. 

Köln, 13. Juli. Die Abendblätter melden: Die Errich 
tung eines engliſchen Konſulates in Köln fit N 
155 geſichert. C. A. Nifſen, Eiſenbahn⸗Generalagent, iſt 

britiſchen ieee at ernannt und bat bereits das 
quatur der e erhalten 
eſt, 13. Juli. Die köni gliche Kurie verwarf ſämmt⸗ 
liche Nullitätsgeſuche der im Klaufenburger Memo⸗ 
randumprozeſſe Verurtheilten. 

Nom, 13. Juli. Die von dem Finanzminiſter Son⸗ 
nino der Finanzkommiſſion des Senats überreichte 
Note über das Amendement Antonelli, welche in 
dem heute vertheilten Bericht der Kommiſſion veröffentlicht 
wird, beiagt, daß das genannte Amendement nur den Zweck 
habe diejenigen Verträge zu Gunſten der N e e e 
tiren, aus denen nicht klar hervorgehe, ob auch Zukunft 
die Steuererhöhungen von den Schuldnern zu tragen find. 
daß es aber diejenigen Verträge unberührt laſſe, aus denen 
deutlich erſichtlich, daß zukünftige Steuererhöhungen vom 
Schuldner zu tragen ſein. 


Konſtantinopel, 13. Juli, 11 Uhr Vormittags. Die 57. 


Zahl der bisher ermittelten Getödteten beläuft ſich auf 
110. Eine Schätzung des Schadens iſt vorläufig unmög⸗ 
lich. Ein großer Theil der öffentlichen Gebäude iſt unver⸗ 
„ ſehrt. Mehrere Miniſterien ſind ernſtlich beſchädigt. Das 
Telegraphenbureau hat in das Munizipaltheater verlegt werden 
müſſen. In Pera ſind 4 Häuſer eingeſtürzt und zahlreiche 
Häuſer beſchädigt. Die Gebäude der Tabaksregie ſind ſtark 


ern, 13. Juli. In Stambul hat durch das 
Erdbeben beſonders der Bazar und ſeine Umgebung ge⸗ 
litten, wo viele Häuſer eingeſtürzt find, Menſchen unter den 
Trümmern begrabend. Auch das Dach des franzöſiſchen 
Bolſchaftahotels ſtürzte il Ebenſo find in Galata zahlreiche 


Gebäude eingeſtürzt. 

Waſhington, 13. Juli. Bei der Beſprechung 
mit den Streikeführern verſprach der Präſident 
Cleveland, eine beſondere Kommiſſion mit 
der Enquete über den Streik zu betrauen, falls die 
Streikeführer verſuchten, die Ordnung wieder her⸗ 


zuſtellen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Zt 
; Berlin. 12 Juli, chen 5. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Paßviſa⸗ 
pflicht für aus 5 kommende Reiſende beſteht 
in der Hauptſache nur noch gegenüber den he 07070 ruſſiſchen Un⸗ 
terthanen. Angeſichts de Be ber rtikel 1 u. 2 des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages ſowie des Schlußprotokolls zu 
demſelben, wonach im Paßweſen die Angehörigen beider 
Theile wie die meiſtbegünſtigter Nationen zu behan⸗ 
deln find, blieb für die differentielle Behandlung 
der ruſſiſchen Unterthanen hinſichtlich des Viſazwanges keine 
Berechtigung beftehen. Wehen wurde die Paßviſapflicht für 
aus 3 mmende Reiſende allgemein aufgehoben. 


„Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: 
3018 in ſeit geſtern ſchwer erkrankt. 

Die „Voſſ. 809 meldet aus Rom: Der Beginn des 
Prozeſſes der Banca Romano gegen die Banca 
Italia auf Erfüllung ihrer Verpflichtungen iſt auf den 
18. 1 75 a 

Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom: In Florenz 
3 us ein mit dem Anarchiſten Malateſta in 
brieflichen Verbindung ſtehendes Ehepaar, Namens Pezzi, ver⸗ 
haftet, das an einer anarchiſtiſchen Verſchwörung 
betheiligt ſein ſoll. 

Daſſelbe Blatt meldet weiter aus Rom: Man erwartet 
am nächſten Sonntag die en des Belage⸗ 
rungszuſtandes über Sicil 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus 10 eh: Die Polizei 
traf große Vorbereitungen, weil die Londoner Polizei ihr 
mitgetheilt hatte, daß die Anarchiſten Attentate gegen 
die Kammer, den Senat, den Präſidenten der Republik, 
die Börſe und den Juſtizpalaſt planten. Ein aus Amerika 
kommender engliſcher Anarchist ſollte die Bomben nach Paris 
bringen. Alle in den Häfen oder an der Grenze ankommenden 


Reiſenden werden des halb er. kontrolirt. 
Aus Paris wird der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt: Der 
Abgeordnete Contens und andere ſozialiſtiſche Ab⸗ 


geordneten wollen die Herabſetzung des Präſi⸗ 
dentengehalts von 1 200 000 Fres. auf 400 000 Fres. 


Prof. Dr. von Helm Heſterr. 


beantragen, um ihrer Abneigung gegen den Präſidenten Caſimir⸗ 
Perier dadurch Ausdruck zu geben. 

Dem „L.⸗Anz.“ wird aus London telegraphirt: Das 
geſtern hier turſtrende Gerücht, der Prinz von Wales 
jet auf feiner Fahrt durch Banga von einem Individuum 
thätlich beleidigt worden, wird offi ziös für unbe» 
gründet erklärt. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 13. Gun Br cher Börienberiät.] 
iritus G 2 1 (Oer) —.—, 
8 1 l 1 e at- Bericht] Better: Schü 
0 u at- Be 
Eeleitas e Soto . — ——— 000er) 30.20. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Posen, den 1. N * 
W. 100 00 e ord. W. 
0. 
Welzen „18 M. 80 Ff. 19 W 10 Pl. 12 N. 30 bl 
Roggen 11 20 11 „ 
Merſte . 12 50 ⸗ 10 90 ⸗ 10 
F 


= 


v. d. 
Keule v 1 g. 130 


VBörſen⸗ Telegramme 
Berlin, 13. Jull. n Agentur B. Helmann, Kol), 
1 niedriger 8 matter » 


v. 5 5 
do. Juli 140 —141 25 70er loko ohne Faß 
do. Sept. 140 501149 —| 70er Jult 


Sr 
1 e 
1 


32 
95 
* 
r Okt. 


3 
35 
0er Auguſt 


22 
35 
35 
35 
36 —| 36 

70er Novbr. 3 36 


10 
30 
400 
90 
20 
36 — 20 
50er loko ohne Faß — — — 
170 45 
do. Erg 135 — 134 75 
"Kündigung in Legen —. Bi 
Kündiaung 1 Spiritus (70) — —, 10 Ltr. RN Te Ltr. 
Berlin, 1 c 
140 25 121 26 


Weizen pr. . 20 
ept. 


t. 
amtli den.) N. v. 1. 
7 7 r 82 — 10 


F 
eee 
EEE Ve” 


Di.3%, Relchs⸗Aul. 91 40 91 90 N. 4½% Bdt. fdr. 103 
aa In, de 591152 70 105 70|Botn. 457575 Baer 08 68 


ar. 4, 
. ent. 


Disk. Kommandit 
Jondsſtimmung 


m 88 
S888 


Ruf. Wantno.en 218 951218 9 
Nur dz 1152 4 —| 90 
Raten W 
305580 


em. 139 75130 50 
19 55 Elf.⸗Ind. 97 25 94 75 


trag ; 
It. Mittelm E S 
elzer Centr. 


König» und Laurah. 126 991126 
25 Bochumer Gußſtahf 134 100133 50 
örſe: Kredit 211 3), Diskonto Kommandit 185 40 
wagte oten 219 25. 
Stettin, 13. Juli. 245 Agentur B. Heimann, Poſen. * 


5 att Spiritus unverändert 
u 
ept.⸗Okt. 


361-136 — per loko ki 81 —| 31 — 
189 —|14) 500 „ Juli 
Roggen nledriger 
8 5 ult 
1 1 
öl ſtill 


S 


Augd.⸗Sept. 
121 — 121 50 Petroleume) 
119 50 120 50 do. per loko 
4 4 = 50 
„Ott. 


etroleum er Det Uſauce 1'/, Proz. 


9 15 915 


3 
o. (A. Röſtel) in Poſen. 


